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„MeinaSöh“ - die SousaStompers  
sind wieder  in Maria Enzersdorf im Bergschenhoek-Park (Schlösschen a.d.Weide)  zu Gast.  
 
Auf Einladung der parteiunabhängigen AKTIVEN spielt eine der gefragtesten Wiener Dixieland Combos am 
Sonntag, 26. August 2018, 16 - 19 Uhr bereits zum 5. Mal in Folge ihre bekanntesten Hits. Wie schon seit 
2015 wird der Kapellmeister der Blasmusik Maria Enzersdorf, Leo Kremser, die Combo begleiten. Freuen Sie 
sich auf einen schwungvollen Nachmittag, bei dem traditionell auch getanzt wird. 
Weinhauer Hanl sorgt fürs leibliche Wohl. 
Für begrenzte Sitzgelegenheiten ist gesorgt, oder machen Sie es sich auf dem Rasen mit einer Decke 
gemütlich. Wir AKTIVE freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Eintritt frei! Bei Regen muss abgesagt werden! 
Infos: Parteiunabhängige AKTIVE, GR Heidi Soural, Tel.: 0699 107 127 88  
und auf unserer Website www.aktive.at sowie auf unserer Facebook-Seite. 



Sanierung Badner Bahn-Station 
 
Unsere Badner Bahn-Station soll nun endlich saniert 
werden! Noch in diesem Jahr wird die Station renoviert 
und barrierefrei zu benutzen sein.  
Ein Kabinenlift wird entlang der Stufen installiert und 
steht in Zukunft allen Fahrgästen, vor allem aber Mit-
bürgern mit Bewegungseinschränkungen, Rollstuhlfah-
rern und Eltern mit Kinderwagen zur Verfügung.  
 
Somit wird eine jahrelange Forderung der AKTIVEN 
endlich einer Lösung zugeführt. 
 
Kinder-/Jugendgemeinderat 
 
Es freut mich sehr, dass eine weitere, lang gehegte 
Forderung der AKTIVEN nun endlich zur Umsetzung 
gelangt.  
Wieder kann ein Vorhaben des gemeinsamen Arbeits-
übereinkommens, das zu Beginn der Legislaturperiode 
von uns AKTIVEN mit ÖVP und SPÖ vereinbart wurde, 
auf „die Beine gebracht werden“. Es wird fleißig daran 
gearbeitet einen Kinder-/Jugendgemeinderat, also ein 
Forum, bei dem unsere jüngeren Gemeindebürger mit-
gestalten können, einzurichten. 
 
AKTIVE Veranstaltungen 
 
Auch heuer findet wieder unser beliebtes „Swing im 
Park“ statt! Wir laden Sie herzlichst ein, am Sonntag, 
26. August 2018, von 16-19 Uhr, im Bergschenhoek-
Park (beim Schlösschen a.d. Weide, gegenüber dem 
Rathaus) vorbeizukommen und einen swingenden,  
gemütlichen und ungezwungenen Nachmittag mit Live-
musik der „SousaStompers“ zu verbringen. Für das 
leibliche Wohl sorgt wieder Weinhauer-Familie Hanl. 
Eintritt frei! 
 
Neuer AKTIVER Gemeinderat  
Markus Waldner 
 
Vor kurzem wurde Markus Waldner als neuer Ge-
meinderat der AKTIVEN angelobt.  
Als gebürtiger und stets engagierter Maria Enzersdorfer 
ist unser neuer Kollege ganz sicher eine Bereicherung 
in unserer Gemeindevertretung. Ich wünsche alles Gu-
te und freue mich sehr auf die Zusammenarbeit!  
 

Bei Fragen und Anregungen stehe ich selbstverständ-
lich wie immer gerne zur Verfügung. Ich wünsche Ihnen 
einen angenehmen Sommer! 
 
Flüchtlingsunterkunft St. Gabriel 
 
Die Medien berichteten ausführlich darüber, dass in-
nerhalb des Flüchtlingsquartiers der Caritas in St. Gab-
riel ein Mord verübt worden war und wenig später am 
Freizeitgelände-Spielplatz Kinder einer Bedrohung 
durch den mutmaßlichen Täter ausgesetzt waren.  
Dieser konnte dank der ausgezeichneten Arbeit unse-
rer Polizei verhaftet und in die Justizanstalt überführt 
werden. Wir haben uns als Gemeindeverantwortliche 
Gedanken darüber gemacht, welche Maßnahmen wir 
zur Verbesserung der  Sicherheit unserer Gemeinde-
bürger getroffen werden sollten. In einer ersten ge-
meinsamen Besprechung mit Vertretern der Caritas, 
der Polizei, dem Missionshaus und der Bezirks
hauptmannschaft wurde eine Grundkonzeption verein-
bart. Zudem wurde ein Sicherheitsdienst mit der zeit-
weisen Kontrolle und Beobachtung des Areals rund um 
das Freizeitgelände beauftragt.  
 
In der Gemeinderatssitzung am 13. Juni wurde mit gro-
ßer Mehrheit eine Resolution beschlossen. Darin hat 
die Gemeinde festgehalten, dass mehrfach straffällig 
gewordene Asylwerber ihr Gastrecht verwirkt haben 
und Flüchtlinge mit diagnostizierter psychischer Er-
krankung sowie unbegleitete Minderjährige 
(ausschließlich junge Männer) in geeigneteren Einrich-
tungen untergebracht werden sollen.  
Daraus resultierend soll die Obergrenze der in St. Gab-
riel untergebrachten Asylwerber und Flüchtlinge auf ein 
Höchstmaß von 1 % der Maria Enzersdorfer Bevölke-
rung (also auf unter 100 Personen) reduziert werden. 
Derzeit sind bei der Caritas-Einrichtung in St. Gabriel in 
etwa 110 Personen untergebracht, es dürfen aber bis 
zu 140 Personen hier betreut werden, was in der Ver-
gangenheit durchaus auch immer wieder der Realität 
entsprach. Aus dem Büro des für Asyl zuständigen 
Landesrates Waldhäusl (FPÖ) kam dann die Ent-
scheidung, die Flüchtlingsunterkunft St. Gabriel ganz 
zu schließen. Bis Anfang Juli soll die Verlegung der 
Bewohner in andere Orte erfolgen. Die 24 unbegleite-
ten Jugendlichen übersiedeln in ein betreutes Ju-
gendheim nach Mödling, einige Bewohner kommen 
nach Alland.  (Fortsetzung auf Seite 3). 
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Was gibt es zu berichten? 

Andreas Stöhr 
Vizebürgermeister 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Dank an unseren AKTIVEN  
Gemeinderat Helmo Pape  

Helmo hat für unsere Ge-
meinde und für uns AKTIVE 
sehr viele Ideen einge-
bracht. Bereits im Wahlwett-
bewerb - anlässlich der Ge-
meinderatswahlen 2015 - 
war er mit viel Kreativität 
und Engagement ein we-
sentlicher Pfeiler unserer 
Arbeit, zeichnete verant-
wortlich für die Organisation 
des Wahlwettbewerbs, die 
Neugestaltung unserer 

Webseite www.aktive.at 
und brachte seine Gedan-
ken auch bei unseren vielen 
Arbeitstreffen stets auf den 
Punkt - wohl überlegt und 
stets mit einer klaren Mei-
nung. In den Ausschüssen 
für Infrastruktur, Finanzen 
und Prüfungsangelegenhei-
ten engagierte er sich sehr 
gerne und arbeitete von 
einem Denkanstoß zum 
nächsten, stets äußerst 

sachlich und lösungsorien-
tiert, aber auch durchaus 
mutig und kreativ, formulier-
te stets präzise, bestens 
verständlich und rhetorisch 
einwandfrei. Nun ist Helmo 
Pape nach Wien gezogen 
und kann daher leider kein 
Mandat mehr in Maria En-
zersdorf ausüben. Er legte 
dieses mit Ende Mai 2018 
zurück. Seine Mitarbeit und 
sein Mitdenken werden wir 

natürlich sehr vermissen, 
aber wir freuen uns, dass er 
weiterhin mit Rat und Tat 
zur Verfügung stehen wird.  
Lieber Helmo, herzlichen 
Dank für alles und die bes-
ten Wünsche für deine wei-
teren Vorhaben im Rahmen 
deines Engagements in 
Richtung gesellschaftlicher 
Weiterentwicklung mit Ein-
kommen als Grundrecht. 
Viel Erfolg! 

Sowohl die Gemeinde, als auch die Caritas wurden von 
dieser Entscheidung überrascht, es gab keinerlei Infor-
mation darüber – auch wir erfuhren davon lediglich aus 
den Medien. Nach Protesten und Gesprächen zwischen 
Caritas-Präsident Landau und LR Waldhäusl kam dann 
die nächste Änderung in der Vorgehensweise: Die Über-
siedlung der Bewohner wird schrittweise stattfinden, die 
(kleine) Gruppe der psychisch erkrankten Menschen soll 
nun doch noch für einige Zeit in St. Gabriel verbleiben. 
Eine Entscheidung, die ich nicht nachvollziehen kann. 
Diese täglichen Änderungen der Beschlüsse aus dem 
Büro des zuständigen Landesrates, die uns weiterhin 
lediglich über die Medien mitgeteilt werden, sind verwir-
rend und tragen nicht gerade zur Stabilisierung bei. 
 
Wir stehen weiterhin zum Inhalt der beschlossenen Re-
solution, die klare Lösungsansätze und Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Sicherheit in unserer Gemeinde, 
jedoch nicht die Schließung der Caritas-Einrichtung in 
St. Gabriel, vorsieht. Es dürfen keinesfalls die vielen hier 
friedlich lebenden Menschen (einschließlich etwa 15 in 
den Schulen sehr gut integrierte Kinder) bestraft werden, 
nur weil einige wenige - natürlich zu verurteilende bzw. 
außer Landes zu bringende - Straftäter nach nunmehr 26 
Jahren friedvollen Miteinanders in unserer Gemeinde 
den Anlass zu derart drastischen Maßnahmen gaben. 
Insofern erwarten wir uns auch von LH Mikl-Leitner, dass 
sie rasch sowohl für vernünftige und menschliche Lö-
sungen, als auch klare Entscheidungen sorgt. 

Den Originaltext der vom Gemeinderat beschlossenen 
Resolution können Sie auf unserer Homepage 
www.aktive.at sowie auf unserer Facebook-Seite finden. 
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Andreas Stöhr 
Vizebürgermeister 

Helmo 
Pape 
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Flüchtlingsunterkunft St. Gabriel 

Neuer AKTIVER Gemeinderat 
Markus Waldner 
 
Prüfungsausschuss, Finanzen und Infrastruktur 
Jahrgang 1970, Beamter 
 
Ich wohne seit meiner Geburt in Maria Enzers-
dorf und bin als Sohn einer alteingesessenen 

Winzerfamilie im Ort aufgewachsen.  
Seit meiner Jugend bin ich im Ort aktiv, war lange Jahre bei 
der Freiwilligen Feuerwehr und spielte in der Jugendblasmusik 
Maria Enzersdorf. Ebenso war ich im Billardsportklub Enzers-
dorf als Kassier und stellvertretender Obmann tätig. Derzeit 
führe ich als Obmann des Österreichischen Kameradschafts-
bundes den Ortsverband Maria Enzersdorf an. 
 
Nach Abschluss meines Grundwehrdienstes im Jahre 1991 
begann ich als Unteroffizier, seit 2008 bin ich für Controlling, 
Organisationsentwicklung und Prozess-Management der   
Logistik des Österreichischen Bundesheeres tätig. 
 
Ich habe zu Maria Enzersdorf schon von Jugend an eine enge 
Beziehung, die ich nun weiter vertiefen möchte und dabei mei-
ne Erfahrungen aus dem öffentlichen Dienst - vor allem im 
betriebswirtschaftlichen Kontext - in meine Arbeit als Gemein-
derat in den Ausschüssen einfließen lassen möchte. 



AchtsamZentrum – interdisziplinäres 
Kompetenzzentrum 

Seite 4 

Das AchtsamZentrum wurde 2008 
als therapeutisches und pädagogi-
sches Zentrum in Maria Enzers-
dorf gegründet und hat sich seit-
dem durch Teamerweiterungen 
und Ausbau des beherbergenden 
Gebäudes zu einem Interdis-
ziplinären Kompetenzzentrum wei-
terentwickelt. 
 
Verschiedene Professionen bieten 
hier Leistungen aus unterschiedli-
chen Fachbereichen für Familien an. 
Das Angebot ist überparteilich und 
überkonfessionell und richtet sich 
mit dem Schwerpunkt auf Leben mit 
Kindern, an alle Familienformen und 
alle Generationen.  
Die Koordination des Zentrums hat 
ein Team von fünf Frauen inne: E. 
Beck, M. Fenz, S. Geisler, M. 
Mairhofer und M. Schwillinsky (in 
alphabetischer Reihenfolge).  
Im Haus des AchtsamZentrums ste-
hen Räume unterschiedlicher Größe, 
Einrichtung und Ausstattung zur Ver-
fügung, in denen Ergotherapie, Kin-

dergruppen nach den Prinzipien der 
Pikler-Pädagogik (‚der Spielraum‘) 
altersgerecht für Zielgruppen, thera-
peutische Gruppen, der Malort (nach 
Arno Stern), Physiotherapie, Psycho-
therapie, Psychologische Diagnos-
tik, Supervision, Musiktherapie, 
Kunsttherapie, Energiearbeit, Eltern-
coaching, Sexualtherapie und ande-
re spezielle Beratungsformate ange-
boten werden. Derzeit werden sie 
von mehr als 15 Fachpersonen ge-
nutzt. Homepage und Folder geben 
über das jeweilige Angebot Auskunft 
(www.achtsam-zentrum.at).  
 
Zum Weihnachtsempfang 2017 der 
AKTIVEN, wurde das Kernteam da-
mit überrascht, dass die gesammelte 
Spende dem AchtsamZentrum zu 
Gute kommen darf, wofür unser 
herzlicher Dank gebührt!  
Um auch mit dieser Spende acht-
sam umzugehen, haben wir für den 
gesammelten Betrag spezielles    
Material für die Ausstattung unserer 
Räume angeschafft.  

Es sind „Emmie-Tiere“ - Stofftiere, 
die mithilfe ihrer schweren Füllung 
therapeutische Wirkung haben 
(Beispielphoto).  
Sie werden in liebevoller Handarbeit 
von Frau E. Wegl angefertigt, wobei 
der Erlös aus dem Verkauf zur     
Deckung der Therapiekosten für  
ihren Sohn beiträgt.  
(www.emmie-tiere.at).  
 
Die Spende der AKTIVEN wurde also 
wiederum als Spende für einen gu-
ten Zweck weitergegeben und alle, 
die die Angebote des AchtsamZent-
rums in Anspruch nehmen, profitie-
ren von den gewichtigen Stofftieren. 
VIELEN DANK! 

E. Beck   M. Fenz  S. Geisler   M. Mairhofer   M. Schwillinsky  

 

Monika 
Fenz 

Die Koordinatorinnen des AchtsamZentrum 

Bildungs- und Berufsberatung in der BH Mödling              

Dienstag, 17.7.  Dienstag, 28.8.  Dienstag, 9.10.  Montag, 19.11. 

Donnerstag, 2.8. Donnerstag, 6.9.  Dienstag, 23.10. Dienstag, 4.12. 

Montag, 13.8.           Mittwoch, 26.9.              Dienstag, 6.11.               Dienstag, 18.12.  

Termine 2. Halbjahr 2018 für alle NiederösterreicherInnen ab 18 Jahren, Bahnstraße 2, 2340 Mödling  

Anmeldung erforderlich! (Frau R. Peer, Tel.: 0699/1105 7502) 
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Bilder aus unserer Marktgemeinde 

E-Tankstelle in Maria Enzersdorf 
 

Im März wurde in einem kleinen Festakt die 
neue E-Tankstelle am Theißplatz eröffnet. Ge-

meinsam mit der EVN als Betreiber wurde diese 
Ladestation nicht nur für e-Autos, sondern auch 

für e-Fahrräder errichtet. 
 

Gruppenfoto bei der Eröffnung der Stromtank-
stelle am Theißplatz mit Bürgermeister Johann 

Zeiner (8.v.l.), den Vizebürgermeistern Andreas 
Stöhr (9.v.r.) und Michaela Haidvogel (6.v.l.), 
EVN-Sprecher Stefan Zach (10.v.r.), der EVN-

Verantwortlichen für E-Mobilität Ute Teufelberger 
(4.v.l.), zahlreichen Gemeinderäten und Bürgern.  

Spielerisch Erste Hilfe lernen 
Die Schüler durften auch das Wiederbeleben an Puppen 
ausprobieren.  
 
Mit dabei auch Vizebürgermeister Andreas Stöhr, Vizebür-
germeisterin Michaela Haidvogel, Direktorin Martina Lan-
ger und Mödlings Rotkreuz-Bezirksstellenleiter Michael 
Dorfstätter mit seinem Team.  
Foto und Text (gekürzt): H. Weyss-Kucera 

Foto: Heide Weyss-Kucera 

Maibaumfest vor  
dem Rathaus 
Das schon traditionelle Maria   
Enzersdorfer Maibaumfest ging 
am 1. Mai direkt vor dem Rathaus 
über die Bühne. Unter reger Anteil-
nahme der Bevölkerung wurde der 
Maibaum von der Freiwilligen  
Feuerwehr aufgestellt.  
Die Maria Enzersdorfer Blasmusik, 

der Chor der Volksschule Altort und die Volkstanzgruppe des Turnvereines Maria Enzersdorf bildeten das Rah-
menprogramm für die festliche Feier. 

Sonnenschutz für Mensch und Tier 
Die Hundeauslaufzonen am Liechtenstein und bei St. Gabriel sind ab dem 

Frühjahr sehr stark der Sonne ausgesetzt. Um Mensch und Tier vor den 
UV-Strahlen zu schützen, wurden Holzpergolen auf einem  

Teil der Auslaufzonen installiert. 

Foto: Heide Weyss-Kucera 

Foto und Text: Bettina Sprosec 
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Bilder aus unserer Marktgemeinde 

„Flair meets Biedermeier“ 
 
Auf rd. 7.000 m² hat die Firma Flair Bauträger GmbH in der 
Maria Enzersdorfer Hauptstraße 3 eine exklusive Wohnan-
lage errichtet. 
Am 25. Mai 2018 luden die beiden Geschäftsführer der 
Firma Flair, Helga und Florian Kauf, zum Welcome-Fest. 
Vizebürgermeister Andreas Stöhr gratulierte zur gelunge-
nen Wohnanlage in ruhiger Lage mit großzügigem Parkbe-
reich inkl. Biotop und Kleinkinderspielplatz. Beim Fest 
konnte Vizebürgermeister Stöhr auch gleich die neuen 
Eigentümerinnen und Eigentümer kennen lernen und mit 
ihnen ins Gespräch kommen.  
Die Bauträger wurden ersucht, dass die drei noch nicht 
vermieteten Geschäftslokale bald an interessierte Wirt-
schaftstreibende vergeben werden. 

Gruppenfoto beim Welcome-Fest: DI Djordje  
Milosevic, DI Ingo Bormann, DI Ernst Unterlug-
gauer, Helga Kauf, Florian Kauf, Vizebürger-
meister Andreas Stöhr und Gemeinderätin     
Hannelore Hubatsch (v.l.) 

Goldmädchen! 
Hilde Obmann 

 
Einen großartigen Sieg errangen die Handball-
mädchen (Jahrgang 2003 und jünger) unseres 

Sportgymnasiums im Finale der  
Bundesmeisterschaften am 4. Mai in Salzburg. 

Wir AKTIVE gratulieren dem  
besten Team Österreichs! 

Foto: SRG  

Wir halten Maria Enzersdorf sauber! 
Hilde Obmann 
 
Unter diesem Motto trafen sich im April 
zahlreiche Maria Enzersdorferinnen und 
Maria Enzersdorfer, um unseren Ort von 
achtlos weggeworfenem Müll zu befreien. 
Auch wir AKTIVE nahmen an der Aktion 
teil. Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
verteilten Jacken, Arbeitshandschuhe und 
Stichstäbe. Als Stärkung gab es anschlie-
ßend im Altstoff-Sammelzentrum Chili con 
Carne, Würstl und Getränke. Für Unterhal-
tung   sorgte unsere Blasmusikkapelle un-
ter der Leitung von Leo Kremser. Foto: Heide Weyss-Kucera 

Foto: Heide Weyss-Kucera 
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Großer Andrang bei AKTIVE-Radrettung 
Gerhard Soural 

 

Die AKTIVE Radrettung am 14. April 2018 war wieder ein 
voller Erfolg, es konnten noch mehr Fahrräder als in den 

vergangenen Jahren überprüft werden, auch kleinere 
Reparaturen wurden durch die beiden Fachmänner von 

der Radrettung erledigt.  
 

Foto v.l.n.r.: Vizebgm. Andreas Stöhr, GR Hilde Obmann, 
GR Mag. Bettina Sprosec, GR Heidi Soural, GR Franz 
Jedlicka, Dr. Fritz Otti, GfGR Gerhard Soural, Radprofi 
Stefan Unfried, GfGR Anneliese Mlynek und GR Mag.  

Lydia Bayer. 

Direktorin Weginger wurde Oberschulrätin 
 

Silvia Weginger leitet die Neue Mittelschule Brunn/
Maria Enzersdorf seit vielen Jahren mit großem 
Engagement. Diesem Engagement wurde nun 
Rechnung getragen – Silvia Weginger wurde zur 
Oberschulrätin ernannt. 
Gratulationen an OSR Silvia Weginger (M.) gab es 
von VS Südstadt-Dir. Dagmar Pokorny, Vizebgm. 
Andreas Stöhr, Pflichtschulinspektorin OSR Monika Dornhofer und VS Altort-Dir. ORS Martina Langer (v.l.). 

Foto und Text (gekürzt): Heide Weyss-Kucera 

„Und immer wieder grüßt das Murmeltier“ 
Gerhard Soural  
 
Trotz Busfahr- und Halteverbot stehen täglich tonnenschwere Busse (sogar 
Doppeldecker-Busse) beim Hausberg 1 am Liechtenstein und ruinieren die 
erst kürzlich sanierte Straßenkehre. 

KinderBURGlauf 
 

Am 26. Mai 2018 fand auf der Wiese vor der 
Burg Liechtenstein der KinderBURGlauf statt. 
Jeder Lauf wurde vom ehemaligen Olympia-
Teilnehmer Michael Buchleitner angeführt. Das 
Rahmenprogramm machte den KinderBURG-
lauf zu einem Fest für die ganze Familie. Vize-
bürgermeister Andreas Stöhr und Bundesrätin 
GfGR Marlene Zeidler-Beck überreichten bei der 
Siegerehrung Pokale und dankten dem Organi-
sationsteam. Gruppenfoto: Siegerehrung 2018 Foto: Heide Weyss-Kucera 



 
Begegnungstag im Gabrium 

BEGEGNUNG – ein Treffen der  
Generationen 
BEGEGNUNG – das Miteinander in 
Vereinen kennen lernen 
 
Am 21. April 2018 fand im Gabrium von 
9 bis 13 Uhr ein Begegnungstag statt. 
Der Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde 
Maria Enzersdorf“ und das neueröffnete 
Hotel Gabrium luden gemeinsam zu 
einem äußerst informativen und span-
nenden Begegnungsvormittag ein.  
Die Eröffnung wurde musikalisch von 
der Blasmusik und der Chorvereinigung 
umrahmt. Das Programm war sehr viel-
fältig. Die Besucherinnen und Besucher 
konnten an einem Trommelworkshop 

teilnehmen, an den Infoständen die ver-
schiedenen Vereine und Organisatio-
nen wie FF Maria Enzersdorf, Bergret-
tung, Montessori Kindergarten der Er-
lebnisschule, Seniorenbund, Nachbar-
schaftshilfe, Blasmusik, Volkstanzgrup-
pe und Steyler Missionare näher ken-
nen lernen. 
Familien hatten die Möglichkeit, bei der 

ME Familien-Challenge Wissen und 
Geschicklichkeit unter Beweis zu stel-
len. 
Sehr großes Interesse herrschte bei den 
Führungen durch das renovierte und 
neugestaltete Gabrium und den Füh-
rungen durch die Heilig-Geist-Kirche 
von St. Gabriel. 
Für das leibliche Wohl sorgte der      
Küchenchef des Gabriums mit einem 
World-Brunch. 
Der Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde 
Maria Enzersdorf“, die Mitarbeiter des 
Gabriums und die teilnehmenden Verei-
ne und Organisationen freuten sich 
über die vielen Besucherinnen und Be-
sucher. 
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Bettina 
Sprosec 

Die Freiwillige Feuerwehr Maria 
Enzersdorf und Sicherheitsge-
meinderat GfGR Gerhard Soural 
informieren: 
 

Die Bezirkshauptmannschaft Möd-
ling ordnet mit Wirksamkeit 28. April 
2018 gemäß § 41 des Forstgesetzes 
1975 zum Zwecke der Vorbeugung 
gegen Waldbrände an: 
 

 Im Bereich des Waldes und sei-
nem unmittelbaren Gefährdungs-
bereich ist das Entzünden  von 
Feuer verboten. 

 Ebenso ist es verboten, brennen-
de oder glimmende Gegenstände 
(wie Zündhölzer und Zigaretten) 
sowie Glasflaschen und Glas-
scherben (Brennglaswirkung!) im 
Waldbereich wegzuwerfen. 

 Die Zufahrtswege zum Wald sind 
freizuhalten, damit im Falle eines 
Brandes die Feuerwehr zufahren 
kann. 

 Ein bereits entstandener Brand ist 
unverzüglich der Feuerwehr 
(Notruf 122) bzw. der Polizei 
(Notruf 133) zu melden. 

 Das Abstellen von Kraftfahrzeu-
gen auf Grasflächen mit hoch-
wachsenden Gräsern ist verbo-
ten. 

 
Diese Verbote treten nach Kundma-
chung mit sofortiger Wirksamkeit in 
Kraft und gelten bis 31. Oktober 
2018. Übertretungen dieser Verord-
nung werden als Verwaltungsüber-
tretungen gemäß § 174 Abs. 1 lit. a 
Z. 17 des Forstgesetzes 1975, BGBl. 
I Nr. 87/2005, mit einer Geldstrafe 
bis zu € 7.270,– oder mit Arrest bis 
zu vier Wochen bestraft. 
Die Freiwillige Feuerwehr Maria En-
zersdorf bittet - im Sinne der allge-
meinen Sicherheit - eindringlich um 
Verständnis und Einhaltung dieser 
Verordnung. 

Der Wald mit seinen Wirkungen 
auf den Lebensraum für Men-
schen, Tiere und Pflanzen ist eine 
wesentliche Grundlage für die 
ökologische, ökonomische und 
soziale Entwicklung Österreichs. 
Seine nachhaltige Bewirtschaf-
tung, Pflege und sein Schutz sind 
Grundlage zur Sicherung seiner 
multifunktionellen Wirkungen hin-
sichtlich Nutzung, Schutz, Wohl-
fahrt und Erholung. 

Foto: Heide Weyss-Kucera 

Symbolfoto 

 
Waldbrandverordnung 

Gerhard 
Soural 



 
Natur und Umwelt  
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Naturführung am Liech-
tenstein 
Dr. Renate Pointner  

Am Sonntag, 15. April 2018, fand 
die erste Gemeindeveranstaltung 
im Rahmen der „Gesunden Ge-
meinde“ der Reihe Naturführungen 
im Wandel der Jahreszeiten mit den 
beiden Landschaftsführerinnen Dr. 
Renate Pointner und Michaela 
Rümmele am Liechtenstein statt.  
 
Unter dem Motto „Gemma Kuhschel-
len schau’n“  trafen sich 17 naturinte-
ressierte Personen, um Wissenswer-
tes über die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt zu erfahren. Hauptau-
genmerk wurde auf die Frühlingsblü-
her gelegt. 
Wiesenkräuter wie Vogelmiere, Taub-
nessel, Lerchensporn, Veilchen, Gän-
seblümchen, Scharbockskraut wur-
den entdeckt und z.T. auch verkostet. 
Auch die Blätter einiger Bäume, wie 
z.B. der Linde, sind im jungen Stadi-
um sehr wohlschmeckend! 
 
Auch einige Giftpflanzen wurden ge-
zeigt, wie Aronsstab, Pfaffenhütchen 
oder Goldregen sowie auf die Proble-
matik standortfremder Pflanzen, den 
sogenannten „Aliens“ eingegangen. 
Ziel waren die Trockenrasen in der 
Nähe des „Brühlerblickes“, wo Kuh-
schellen gefunden wurden, sowie ei-
nige andere Besonderheiten dieses 

Standortes (Felsenbirne, buchsbaum-
blättrige Kreuzblume, Traubenhyazin-
then, Frühlingsfingerkraut, Kalkblau-
gras, die „Hexenringe“ der Erdsegge, 

Mondviole/Silberblatt, Zypressen-
wolfsmilch mit und ohne Rostpilz). 
Nach zwei informativen Führungs-
stunden sagten einige Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer zu, bei der 
nächsten Naturführung wieder mit zu 
wandern. 
 
 
Der Biosphärenpark 
geht uns alle an 
 
Ing. Christoph Hubatsch, Bot-
schafter des Biosphärenparks, 
regte Anfang des Jahres an, für 
die Mitarbeiter des Wirtschaftsho-
fes eine Schulung für die anste-
henden Waldarbeiten  abzuhalten. 

Diese Idee gab ich gerne an Herrn 
Stöhr (Leiter des Wirtschaftshofes) 
weiter und am 4. April 2018 fand nun 
eine Lehrveranstaltung zum Bio-
sphärenpark statt. Zuerst wurde uns 
(6 Wirtschaftshoftätigen, Ing.Tiefnig/
Liegenschaftsverwaltung, Ing. Hu-
batsch und mir) durch Herrn Christi-
an Diry, MSC, Projektmanager des 
Biosphärenparks Wienerwald, im 
Sitzungszimmer des Wirtschaftsho-
fes graue Theorie vorgetragen. 
 
Anschließend besichtigten wir ver-
s c h i e d e n e  O r t s r e g i o n e n 
(Barmhartstal, Geißriegel und Liech-
tenstein) und besahen uns das zu 
pflegende Grün in der Natur. Zum 
Teil waren die Arbeiten gut und rich-
tig ausgeführt. Auch manche 
„Fehler“ stellten sich als behebbar 
heraus bzw. wurden besprochen 
und sind demnächst zur Behand-
lung auf dem Programm des Wirt-
schaftshofes. 
 
Bei Fragen können sich die Herren 
des Wirtschaftshofes an die Ange-
stellten des Biosphärenparks wen-
den.  
Als Umweltgemeinderätin werde ich 
versuchen dafür zu sorgen, dass mit 
der Natur um uns herum achtsam 
umgegangen wird. Schließlich ge-
hört uns die Welt nur auf Lebenszeit 
und unsere Nachkommen sollen in 
Zukunft eine bessere vorfinden. 

Anneliese 
Mlynek 

Foto: Heide Weyss-Kucera 

Foto: Christoph Hubatsch 



Flowrag begeisterte die Jugend –  
eine Idee findet Umsetzung 

Bei einer Vorbesprechung  - gemein-
sam mit den Damen der Kulturabtei-
lung unserer Gemeinde - für ein klas-
sisches Konzert in unserer Pfarrkirche 
hatte ich die Idee, doch auch einmal 
ein Konzert für die Jugend anzubie-
ten.  
Nach kurzer Überlegung fiel mir die 
Gruppe „Flowrag“ ein, die mit einigen 
Liedern die sogenannten „Charts“ im 
Radio erobert hatten. Ich stellte die 
Kontakte her und Birgit Baumgartner, 

Ellen Buchleitner und Mag. Nadjesch-
da Morawec organisierten das Kon-
zert in vorbildlicher Weise.  
 
Die Veranstaltung fand am Freitag, 
dem 4. Mai 2018, in der Pfarrkirche 
Maria Enzersdorf in der Südstadt vor 
ausverkauftem Hause statt. Die Band 
erfüllte, nein, übertraf alle unsere Er-
wartungen, spielte u.a. ihre Hits „Tag 
ein/Tag aus“, „Helden“, „Dann kommt 
die Musik“ und nahm sich am Schluss 

noch über eine Stunde Zeit, Auto-
gramme zu schreiben. Hoffentlich ist 
mit diesem Konzert ein Meilenstein 
auch für unsere Jugend in Maria En-
zersdorf gesetzt worden. Meinerseits 
werde ich weiterhin meine Bemühun-
gen danach richten.    
Ich möchte mich auch nochmals beim 
Damen-Trio der Kulturabteilung und 
bei unserem Pfarrer P. Elmar Pitterle 
bedanken, die dieses Konzert ermög-
licht haben.   

Franz 
Jedlička 
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Dieses Jahr fand das traditionelle 
Maria Enzersdorfer Feuerwehrfest 
bei strahlendem Sonnenschein 
vom 27. bis 29. April statt.  
 
Nach den Eröffnungsworten des 
Kommandanten BR Wolfgang Derin-
ger und der Bundesrätin Mag. Marle-
ne Zeidler-Beck MBA führte Bgm. DI 
Johann Zeiner den Bieranstich 
durch.  

Am Samstagvormittag konnten Feu-
erlöscher überprüft werden und es 
gab die Möglichkeit, Blut zu spen-
den. Mit ca. 60 Spendern war diese 
Aktion des Roten Kreuzes auch heu-
er wieder ein großer Erfolg. 
 
Eine besondere Überraschung prä-
sentierte die Partnerwehr der FF 
Brunn/Gebirge. Eine Abordnung der 
Brandwehr Utrecht überreichte dem 

Kommandanten typische niederlän-
dische Mitbringsel. 
Der Sonntag begann mit einer Dan-
kesmesse, zelebriert von Pater Ale-
xander Puchberger OFM. Anschlie-
ßend gab es Beförderungen und 
Ehrungen. Der Frühschoppen wurde 
musikalisch begleitet von der Blas-
musik Maria Enzersdorf.  
Alle drei Tage herrschte großer Be-
sucherandrang. Es traf sich Jung 
und Alt bei beschwingter Musik der 
Gruppen „Fes t l rocker“ ,  d ie 
„Pragmatisierten“ und „Wienerwald 
Buam“. Für Kinder gab es viele ver-
schiedene Attraktionen wie Kisten-
klettern, Rundfahrten mit den 
Einsatzfahrzeugen, Schiffschaukel, 
Hüpfburg, Torschusswand und eine 
Schießbude. 
Für Speisen und Getränke sorgten 
die Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr im Kaffeehaus, an der Seidlbar, 
der Weinbar und ab 21 Uhr war die 
Schlauchbar im Keller geöffnet. 
Der Reinerlös des dreitägigen Festes 
dient zur Anschaffung von Zusatz-
ausrüstungen für das neue Einsatz-
fahrzeug. 

Roland 
Sprosec 
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Termine und Informationen 

 
Verlegung der Altstoffsammelinsel 

AKTIVE Sprechstunden  

Samstag, 8. September,10 – 12 Uhr  beim Bauernmarkt Südstadt 

Samstag, 15. September, 10 – 12 Uhr  beim Bauernmarkt Rathaus 

Samstag, 6. Oktober, 10 – 12 Uhr  beim Bauernmarkt Südstadt 

Samstag, 13. Oktober, 10 – 12 Uhr  beim Bauernmarkt Rathaus 
  

AKTIVE Termine  

Sonntag, 26. August, 15 Uhr Swing im Park beim Schlösschen a.d. Weide 

Samstag, 8. September, 8 – 12 Uhr  Flohmarkt beim Bauernmarkt Südstadt 

Mittwoch, 26. September, 19 Uhr  Gemeinderatssitzung im Schloss Hunyadi 

Mittwoch, 3. Oktober,18:30 Uhr AKTIVE laden zum Vortrag  
von Barbara Coudenhove-Kalergi im Schloss Hunyadi 

Montag, 8. Oktober, 19 Uhr Gesunde Gemeinde  
Bettina Sprosec „Geistig fit für Jung und Alt“, Schloss Hunyadi 

Anneliese 
Mlynek 

Die Gemeinde ist gesetzlich verpflich-
tet Abgabeplätze für Altstoffe anzubie-
ten und Maria Enzersdorf erfüllt diese 
Pflicht, indem sie für die Öffentlichkeit 
auf kurzem Wege erreichbare Altstoff-
sammelinseln errichtet hat. Die Bevöl-
kerung hat ihrerseits die Verpflichtung 
Altstoffe zu sammeln und an dafür ge-
eigneten Plätzen zu deponieren.  
Seit Errichtung der Altstoffsammelinsel 
bei der Einfahrt zur Ottensteinstraße gibt 
es Beschwerden über den wöchentli-
chen verheerenden Zustand der Insel, 
aber auch den Wunsch nach Verlegung 
an einen anderen Standort.  
 
Nun habe ich eine Lösung für dieses 
leidige Problem angeboten: Nachdem 
Bgm. DI Zeiner den von mir vorgeschla-
genen Platz geprüft und der Gemeinde-
rat diesen Standort genehmigt hat, sollte 
die Insel an einen weniger einsehbaren 
Platz verlegt werden, u.z. auf gemeinde-
eigenen Grund etwas weiter südlich 
(siehe Skizze). 
Gegen die Verwirklichung dieses Vor-

schlages wurde bei Bgm. DI Zeiner sofort 
opponiert, weil von dieser Maßnahme 
keine Situationsverbesserung und ver-
mehrte Verkehrsbelastung erwartet wird.  
Ich kann aus Erfahrung sagen, dass an-
dere Altstoffsammelinseln, die vor der 
Verlegung von Durchzugsstraßen leicht 
erreichbar und eingesehen waren, völlig 
zugemüllt waren (wie die am Anfang der 
Ottensteinstraße) und dass sich nach der 
Verlegung an einen uneinsehbaren Platz 
keinerlei Probleme ergaben. 
Ich denke, dass durch die Verlegung der 
Altstoffsammelinsel Ottensteinstraße 
 

 viel weniger Fahrzeuge als bisher 
zufahren würden und 

 ein andauerndes Problem für die Ge-
meinde gelöst wäre, die diese Altstoff-
sammelinsel - als einzige im Vergleich 
zu anderen Inseln – sehr oft mehr-
mals pro Woche reinigen muss (diese 
Kosten belasten auch alle Maria    
EnzersdorferInnen). 

 

Es müssten zwar etwas mehr Schritte bis 
zur Altstoffabgabe gemacht werden, 

doch durch diese Maßnahme würde das 
andauernde Ärgernis der Boxenüberfül-
lung ein für alle Mal der Vergangenheit 
angehören. 
 
Der oftmals geäußerte Wunsch anderer 
Anrainer zur Verlegung der Altstoffsam-
melinsel sollte ebenso Beachtung finden, 
wie die ablehnenden Meldungen und 
daher ersuchen wir Sie um Ihre Meinung  
per Mail anneliese.mlynek@aktive.at 
oder per Servicetelefon der AKTIVEN 
0699 1010 2344: 
 
Soll die Altstoffsammelinsel Ottenstein-
straße verlegt werden oder soll sie am 
derzeitigen Ort bleiben? 
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Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und langjäh-
rigen Erfahrung als Anwälte 
der Bevölkerung von Maria    
Enzersdorf. 
Wir arbeiten lösungsorientiert, 

frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-

nen wir flexibel, rasch und 
unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. Unser Selbstver-
ständnis von politischer und 
menschlicher Korrektheit und 

Kompetenz schließt jede  
Obrigkeitshörigkeit aus.      
Gemeinsam sind wir wach-
sam, um rechtzeitig anste-
hende Fragen und Probleme 
im Ort wirtschaftlich, rasch 
und sachbezogen zu lösen! 

Andreas Stöhr 
1. Vizebürgermeister 
Gemeindevorstand; Obmann des Wirtschafts-
ausschusses; Ausschuss für Bauwesen; 
Personalforum 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Ausschuss für Wirtschaft; Umwelt- und Natur-
schutz; Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin  
Umwelt- und Naturschutz-Ausschuss;  
Wirtschaft; Jugend/Familie/Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Ausschuss für Finanzen; Verkehr; Bauwesen      
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Sicherheitsgemeinderat  
Gemeindevorstand; Obmann des Sicherheits- 
ausschusses; Ausschuss für Finanzen; Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Ausschuss für Jugend/Familie/Sport und 
Soziales; Kultur; Volksschulgemeinde und  
Mittelschulgemeinde;  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Markus Waldner 
Prüfungsausschuss       
Ausschuss für Infrastruktur; Finanzen 
Telefon: 0676/720 54 35 
 
e-mail: markus.waldner@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Umweltgemeinderätin  
Gemeindevorstand; Obfrau des Umwelt- und 
Naturschutz-Ausschusses; Ausschuss für 
Verkehr; Infrastruktur; Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Roland Sprosec 
Ausschuss für Bauwesen; Infrastruktur; 
Sicherheit 
Telefon: 0664/194 33 69 
e-mail: roland.sprosec@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Prüfungsausschuss  
Ausschuss für Sicherheit; Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 
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